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I 0136/2019 (DBK) 

Interpellation Georg Nussbaumer (CVP, Hauenstein-Ifenthal): Ist die Aus- und Wei-

terbildung von Primarlehrerinnen/Primarlehrer an der Pädagogischen Hochschule 

(PH) der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) zielführend? (03.07.2019)  

 

Ausgangslage: Während der Grundausbildung zur Primarlehrerin/zum Primarlehrer an der 

FHNW muss ein Studierender Ausbildungsfächer abwählen.  

Aus den Blöcken Musik, Gestalten und Bewegung/Sport sowie bei den Fremdsprachen Franzö-

sisch/Englisch muss jeweils ein Fach abgewählt werden. Dies bedeutet, dass ein Studierender 

der PH an der FHNW nach Abschluss der Ausbildung nicht in allen an Primarschulen zu unter-

richtenden Fächern ausgebildet ist. Sie/er kann sich zwar anstellen lassen, muss aber darauf 

hinweisen, dass sie/er zum Beispiel nicht für das Fach Bewegung/Sport ausgebildet ist.  

Aufgrund der Stellensituation werden diese Lehrkräfte heute aber trotzdem angestellt, mit 

dem Hinweis, das entsprechende Fach möglichst «ohne Risiko» zu unterrichten. Allerdings ist 

es heute schon so, dass Primarlehrkräfte, welche die PH der FH Bern absolviert haben, auf-

grund ihrer kompletten Ausbildung Vorteile auf dem Arbeitsmarkt haben. Aus dieser Situati-

on ergeben sich folgende Fragen: 

1. Wieso bietet die PH der FHNW heute keinen kompletten Lehrgang an, welcher nach Ab-

schluss der Ausbildung die Lehrkraft befähigt, sämtliche Fächer zu unterrichten, wie dies 

die PH der FH Bern macht? 

2. Offenbar ist es möglich, die fehlenden Kompetenzen in den Fächern Musik und Gestalten 

im Rahmen einer Weiterbildung, nach der Ausbildung in einem Block-Modul, welches zum 

Beispiel in den Sommerferien stattfindet, nachzuholen. Beim Fach Bewegung/Sport wird 

dies offenbar nur als Modul angeboten, welches sich über längere Zeit hinzieht. Dies ist 

gerade für Lehrpersonen, welche ein grosses Pensum unterrichten, mühsam bis unmöglich. 

Gibt es Gründe für diese Praxis? 

3. Teilt der RR die Ansicht, dass der nicht komplette Lehrgang dazu führt, dass die PH der 

FHNW bei der Grundausbildung wesentliche Nachteile gegenüber anderen Fachhochschu-

len hat? 

4. Ist bekannt, wie viele Studierende aus dem Kanton Solothurn ihre Ausbildung zum Primar-

lehrer/zur Primarlehrerin nicht an der PH der FHNW absolvieren?   

5. Offenbar stellt sich die FHNW auf den Standpunkt, dass das «Berner Modell» nicht tief-

gründig genug ausbilde, bzw. die dafür zur Verfügung stehende Studienzeit im Rahmen 

eines Bachelorlehrganges nicht ausreiche. Teilt der RR diese Meinung?  

6. Wie beurteilt der RR die Situation, dass Lehrpersonen ohne entsprechende Ausbildung in 

den Fachbereichen Musik, Gestalten und Bewegung/Sport unterrichten, und wie wird die 

daraus entstehende rechtliche Situation beurteilt? 

7. Welche Möglichkeiten sieht der RR für die Stärkung der Aus- und Weiterbildung an der PH 

der FHNW? 

 

Begründung 03.07.2019: Im Vorstosstext enthalten. 
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